
Nach 1995 in Stein am Rhein wird der UV Schaffhausen
erneut, diesmal in der Reiat- metropole Thayngen, die
Organisation zur Delegiertenversammlung des SSKV über-
nehmen.

Es ist uns eine grosse Freude und Ehre, die Mitglieder vom
Zentralkomitee, die Delegierten aller Unterverbände aus der
ganzen Schweiz und dem benachbarten Fürstentum Liechten-
stein sowie alle Gäste und Ehrengäste im nördlichsten Kanton
der Schweiz willkommen zu heissen.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Aufenthalt in unserem
kleinen Paradies, und der Versammlung den Mut, die richtigen
Weichen für eine positive Zukunft unseres Kegelsportes zu
stellen.

Das OK freut sich aber auch auf viele Angehörige unserer
Delegierten, welchen wir während der DV bei einer Busfahrt
einige der schönsten Orte im SchaffhauserLand zeigen möch-
ten. Zum Bankett sind wir dann alle wieder zusammen.
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre und ab dem 90. jährlich
31. März 1949 Portmann Lucia Untervaz KK Sulai 65 Jahre
2. April 1934 Baier Hans-Joachim Morat KK Bic-Bois 80 Jahre
5. April 1944 Steiner Werner Zollbrück KK Aemmegeischt 70 Jahre
5. April 1944 Schiltknecht Peter Les Avanchet CQ Mardi 93 70 Jahre
7. April 1934 Haupt Kaspar Grenchen 80 Jahre
12. April 1944 Theus Hans Felsberg KK Alt Brugg 70 Jahre
12. April 1934 Bosshard Hans Zürich 80 Jahre
13. April 1949 Beyeler Walter Künten KK Eggenschoner 65 Jahre
13. April 1949 Vidic Vasilj Winterthur KK Löwen 65 Jahre
14. April 1949 Schmidli Walter Hohenrain KK Schurter 65 Jahre
15. April 1939 Suter Rosmarie Steinen 75 Jahre
15. April 1949 Dürrenmatt Willi Muttenz KK Ruine 65 Jahre
20. April 1934 Burgener Hans Winterthur KK Flügelrad-Winti 80 Jahre
22. April 1944 Eberle Alice Goldach 70 Jahre
23. April 1949 Meier Peter Kaiseraugst KK Asphalt-Fäger 65 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Willkommensgruss
Zur 82. Delegiertenversammlung des Schweizerischen
Sportkegler-Verbandes   SSKV im Reckensaal in Thayngen
Es freut mich sehr, dass der UV Schaffhausen
sich für die Delegiertenversammlung 2014 zur
Verfügung gestellt hat und bedanke mich für
ihren Einsatz.

Ich bin überzeugt, dass unsere Schaffhauser
Kameraden alles daran setzen werden, uns
einen schönen Aufenthalt in Thayngen zu
ermöglichen. Ich wünsche allen Delegierten
und Gästen einen schönen Tag und eine faire
und reibungslose Delegiertenversammlung.

In diesem Sinne heisse ich sie alle ganz herz-
lich Willkommen in Thayngen.

Zentralkomitee Michael Giger

Salutations de bienvenue
A la 82ème assemblée des délégués de l'Association Suisse
des Quilleur Sportifs (ASQS)  á la Reckensaal á Thayngen.
C'est avec un très grand plaisir que je remercie les organisateurs de l'asso-
ciation Schaffhousoise pour l'organisation de cette assemblée des délégués
2014.

Je suis convaincu que nos camarades de Schaffhouse mettront tous en
œuvre a fin que nous ayons un séjour agréable à Thayngen. Je souhaite a
tous les délégués et invités une journée réussie, constructive et sans mal-
entendus lors de vos debats.

C'est dans cet esprit que je souhaite á vous tous le cordial bienvenue á
Thayngen

Pour le comité central Michael Giger

Herzlich willkommen in Thayngen
Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher, sehr geehrte
Damen und Herren
Es freut mich sehr, Sie bei uns in Thayngen zu
Ihrer Delegiertenversammlung zu begrüssen
und ich heisse Sie in der sogenannten
Reiatmetropole herzlich willkommen.

Es ist für uns immer wieder eine grosse
Ehre, wenn Gäste aus Nah und Fern ihren
Weg zu uns ins schöne Schaffhauserland fin-
den und den Geist eines populären und wich-
tigen Volkssportes zu uns tragen. Vielleicht
haben auch Sie Zeit und Gelegenheit, die
Schönheiten der alten Gebäude oder die herr-
lichen Landschaften des Unteren Reiat zu
besichtigen.

Thayngen, die drittgrösste Gemeinde des Kantons Schaffhausen, kann
als heutiger Industrie- und Wohnort auf eine lange über 1000-jährige
Geschichte zurückblicken, welche geprägt ist von einer stetigen gesunden
Entwicklungen in allen Bereichen. Gut 10 000 Jahre sind verflossen, seit
Menschen sich auf Thaynger Boden nieder gelassen haben. Damals
bewohnten die Rentierjäger der älteren Steinzeit das «Kesslerloch», eine
prähistorische Wohnhöhle.

Erst viel später, als nach dem Gletscherrückzug der Urwald auf dem kar-
gen Boden gewachsen war, siedelten sich die Menschen der jüngeren
Steinzeit im «Weier» an, wo eine grosse Pfahlbauersiedlung noch heute exis-
tiert, die unter dem UNESCO-Schutz steht. Spätere Ansiedler, wohl kelti-
scher Herkunft, wurden samt ihren Herren, den Römern, von den germa-
nischen Alemannen nach Süden abgedrängt. Die Neueinwanderer liessen
sich links und rechts des Rheins nieder. Gesiedelt wurde auch im zweiteili-
gen Dorf auf beiden Seiten der Biber, angelehnt an den bald entstehenden
grossen Rebberg. Dieser beschäftigte und ernährte unsere Einwohner-
schaft bis ins letzte Jahrhundert.

Der Thaynger Wein ist bis heute ein weitum bekannter Genuss, den Sie
auch mit kulinarischen Höhenflügen in unseren schönen Gasthöfen ver-
binden können!

Im Jahre 1863 wurde die badische Bahn Schaffhausen-Singen eröffnet,
welche der Industrie den Weg ins Bauerndorf ebnete. Die damals einset-
zende gewerbliche und industrielle Entwicklung sowie die Fusionen mit 5
Nachbargemeinden brachten uns bis heute eine Zunahme der Bevölkerung
von 1181 Einwohnern im Jahre 1888 auf knapp 5140 Einwohner heute.

Thayngen bietet mit der bestens ausgebauten Infrastruktur eine sehr
hohe Lebensqualität für Jung und Alt und steht mit ihrem Namen für eine
gut positionierte, moderne und innovative Gemeinde der Schweiz.

Auch der Kegelsport kann auf eine jahrtausendalte erfolgreiche
Geschichte zurückblicken, wurde doch schon im antiken Ägypten 3500
Jahre v.Ch. «gekegelt». Ob im Wettkampf oder einfach als Freizeitsport
betrieben, ist die Bedeutung nach wie vor sehr gross. Mit dieser Sportart
werden Teamgeist, Kameradschaft, Präzision und Körperbeherrschung
gefördert, was in der heutigen Zeit, im «elektronischen Umfeld» und den
Social-Medias, einen wichtigen Beitrag für unsere Gesellschaft darstellt!

Liebe Gäste, im Namen der Gemeinde Thayngen wünsche ich Ihnen
eine gute und erfolgreiche Versammlung! Schön sind Sie bei uns!

Herzlichst Ihr Philippe Brühlmann, Gemeindepräsident

DV-Büchlein

Sämtliche Anträge, Jahresrechnungen etc.

im DV-Büchlein

zum downloaden auf:

www.sskv.ch
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Grussworte für den Sport Kegler Verband Basel-Stadt
anlässlich des Kantonewettkampfs 2014 in Basel, Kegelcenter Bläsi

Liebe Freundinnen und Freunde des Sportkegelns
In diesem Jahr findet der Kantonewettkampf der Sportkegler im
Kegelcenter Bläsi mitten im Kleinbasel statt. Ich begrüsse Sie alle herzlich
in unserer sportbegeisterten Stadt zu diesem besonderen Anlass. Die
Mannschaft Basel-Stadt darf somit den im letzten Jahr in Bern errungenen
Titel im eigenen Kanton an den Wochenenden vom 26./27. April und 3./4.
Mai 2014 verteidigen.

Das Kegeln ist wohl eine der ältesten Sportarten der Welt. Die Urform
des Kegelns, das Rollen mit dem Stein, später mit der Kugel, hat seinen
Ursprung in Ägypten. In einem ägyptischen Kindergrab aus dem Jahre
3200 v. Chr. fand man Teile eines Kegelspiels. Das Sportkegeln wird oft mit
dem in der Schweiz weit verbreiteten geselligen Kegelspiel verwechselt.
Dass das Sportkegeln in erster Linie ein Leistungs- und Ausgleichssport für
jedes Alter ist, wird oft vergessen. Auf schweizerischer Ebene werden im
Bundesamt für Sport BASPO in Magglingen auf verbandseigenen
Kegelbahnen Trainingskurse und Trainingsleiterkurse organisiert.

Mein Dank gilt allen Beteiligten des Sport Kegler Verbands Basel-Stadt,
welche mit grossem ehrenamtlichem Engagement diesen nationalen Anlass
nach Basel-Stadt geholt haben und die Durchführung erst möglich machen.

Allen Aktiven aus den 23 Kantonen wünsche ich spannende, erfolgreiche
Wettkämpfe mit vielen sportlichen Höhepunkten und in diesem Sinne «Gut
Holz».

Dr. Christoph Eymann, Regierungsrat Vorsteher des Erziehungsdepartements

Geschätzte Keglerinnen, geschätzte Kegler
liebe Freunde des Sportkegelns
2014 haben wir die
grosse Ehre den
Kantonewettkampf bei
uns im Kegelcenter
Bläsi in Basel durch-
führen und die Spitze
der Sportkegler begrüs-
sen zu dürfen.

Wir haben alles getan
um für Teilnehmer wie
auch deren Anhang
optimale Bedingungen
zu schaffen und den
Aufenthalt am Rhein-
knie so angenehm wie
möglich zu gestalten.

Ich wünsche den
Mannschaften aller drei
Kategorien viel Erfolg
und ein herzliches
«Guet Holz!»

Der Präsident UV BS Hans Tschan

Kantonewettkampf live im Teletext
auf Seite 416 auf SFR 2
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Willkommen zum Kantone-
Wettkampf 2014
Geschätzte Gäste,
Liebe Sportlerinnen und Sportler,
Wir freuen uns Sie im Namen des SSKV zum
Kantone Wettkampf 2014 ganz herzlich will-
kommen zu heissen. Zum erstenmal wird dieser
Wettkampf durch Basel-Stadt im Kegelcenter
Bläsi durchgeführt.

Das Organisationskomitee, unter der Leitung
von Stefan Kocsis, ist bereits seit mehreren
Monaten dabei den Wettkampf vorzubereiten.
Wir sind sicher, dass sie alles daran setzen werden
diesen Wettkampf problemlos über die Bühne zu
bringen und sowohl den Wettkämpfern als auch
den Zuschauern einwandfreie Bedingungen
anzubieten.

Die Bahnen im Bläsi sind als schwer zu
bezeichnen. Einige werden wohl auch hier sehr
hohe Resultate erzielen können, während andere
mit den Tücken der Bahnen kämpfen werden.
Eventuell wird es trotz den neuem Ries hohe
Resultate geben. Wir schauen gespannt auf die
Resultaten liste.

Wir freuen uns im Kegelcenter Bläsi in Basel
einmal mehr keglerische Topleistungen zu sehen
und hoffen zusammen mit dem Organisator, dass
die Fans und Zuschauer zahlreich aufmarschieren
werden, um die Wettkampfatmosphäre mitzuer-
leben und natürlich um ihre Mannschaft tatkräf-
tig und lautstark anzufeuern.

Allen Wettkämpferinnen und Wettkämpfern
wünschen wir viel Erfolg und «guet Holz» sowie
allen einen unvergesslichen Aufenthalt in Bern.

Michael Giger, SSKV Zentralpräsident

Ueli Dierauer, SSKV Sportpräsident

Beat Freiburghaus, SSKV Ressortchef

Ehrentafel des
Kantonewettkampfs
Jahr Austragungsort Sieger
1944 Bern Bern
1945 Bern Bern
1947 Romanshorn Zürich
1948 Basel Basel
1949 Bern Bern
1950 Kerzers Bern
1951 Luzern Luzern
1952 Zürich Basel
1953 Wettingen Aargau
1954 Biel Bern
1955 Zürich Zürich
1956 Grenchen Solothurn
1957 Luzern Zürich
1958 St. Gallen Zürich
1959 Luzern Zürich
1960 Chur Graubünden
1961 Thun Zürich
1962 Basel Basel
1963 Zürich* Zürich
1964 Payerne Zürich
1965 Luzern Zürich
1966 Mezzovico Zürich
1967 St. Gallen Aargau
1968 Biel Solothurn

1969 Luzern Zürich
1970 Untervaz** Zürich
1971 Fribourg Zürich
1972 Beckenried Zürich
1973 Thun Zürich
1974 Zürich Zürich
1975 Luzern Zürich
1976 St. Gallen Zürich
1977 Bern Basel-Stadt
1978 Biasca Aargau
1979 Winterthur Aargau
1980 Le Locle Bern

*** Zürich
1981 Hörhausen Solothurn
1982 Lyssach St. Gallen
1983 Etzgen St. Gallen
1984 Luzern Zürich
1985 Untervaz Zürich
1986 Lyssach St. Gallen
1987 Basel Basel-Land
1988 Bern Zürich
1989 Untervaz St. Gallen
1990 Luzern**** St. Gallen
1991 Tägerwilen Zürich
1992 Genève Zürich
1993 Obergösgen Glarus
1994 Courroux Jura
1995 Münchenstein Basel-Stadt

1996 Summaprada Aargau
1997 Heimberg Bern
1998 Winterthur Glarus
1999 Genève Glarus
2000 Beckenried Glarus

***** Zürich
2001 Lyssach Zürich
2002 Summaprada Glarus
2003 Tägerwilen Glarus
2004 Garmiswil Basel-Stadt
2005 Zürich Thurgau
2006 Summaprada Thurgau
2007 Münchenstein Basel-Land
2008 Küngoldingen Thurgau
2009 Genève Thurgau
2010 Zürich Basle-Stadt

****** Thurgau
2011 Courroux Basel-Stadt
2012 Luzern Luzern
2013 Bern Basel-Stadt
2014 Basel

1963* Gewinner 1. Wanderpreis Zürich
1970** Gewinner 2. Wanderpreis Zürich
1980*** Gewinner 3. Wanderpreis Zürich
1990**** Gewinner 4. Wanderpreis St. Gallen
2000***** Gewinner 5. Wanderpreis Zürich
2010****** Gewinner 6. Wanderpreis Thurgau



Thunersee-MS
im Kegel-Sportcenter Rössli,
Heimberg, vom 4. bis 14. März 2014
Kat. A1, (19 Teilnehmer) 

1. Giger Michael, Halten, 1679 Holz; 2. Wanner
Marco, Rothenburg, 1667; 3. Hinni Hansjörg,
Bremgarten, 1638; 4. Gygax Peter, Lätti, 1635; 5.
Kilchhofer Heinz, Flamatt, 1632; 6. Mühlemann
Daniel, Ulmiz, 1619; 7. Enzler Markus, Bolligen, 1606;
8. Imhof Philipp, Wünnewil, 1599.

Kat. A2, (11 Teilnehmer) 
1. Salvisberg Markus, Bern, 1581 Holz; 2. Haymoz

Jean Louis, Bonnefontaine, 1578; 3. Riedwyl
Hansulrich, Thun, 1577; 4. Salvisberg Katharina, Bern,
1573; 5. Imhof Martin, Bern, 1539.

Kat. A3, (6 Teilnehmer) 
1. Hiltbrunner Hans, Bern, 1563 Holz; 2. Strahm

Heidi, Rüedisbach, 1448; 3. Neuhaus Roland, Biel-
Mett, 1436.

Kat. B1, (21 Teilnehmer) 
1. Anliker Ulrich, Lyssach, 847 Holz; 2. Ramel

Robert, Neuenhof, 845; 3. Wälchli Martin, Rüti
b.Lyssach, 843; 4. Dornbierer Walter, Courtelary, 836;
5. Jauch Sepp, Bern, 827; 6. Wüthrich Bruno, Lyssach,
820; 7. Vögeli Stefan, Grafenried, 812; 8. Tschanz Bru-
no, Ostermundigen, 810; 9. Brechbühl Walter, Ober-
burg, 809.

Kat. B2, (15 Teilnehmer) 
1. Götschmann Peter, Bern, 814 Holz; 2. Tschanz

Elsy, Ostermundigen, 799; 3. Krebs Werner,
Steffisburg, 792; 4. Abrecht Doris, Seftigen, 791; 5.
Liechti Heinz, Ostermundigen, 782; 6. Küry Werner,
Zollikofen, 782.

Kat. B3, (18 Teilnehmer) 
1. Reichenbach Hedi, Bern, 782 Holz; 2. Schneiter

Peter, Thun, 776; 3. Schaller Gabriel, Courtételle, 774;

4. Stucki Lilian, Heimberg, 774; 5. Röthlisberger
Theres, Heimisbach, 774; 6. Imhof Liselotte,
Wünnewil, 773; 7. Montavon Bernard, Bévilard, 765; 8.
Wenger Patricia, Müntschemier, 757.

Kat. Altersklasse, (7 Teilnehmer) 
1. Siegrist Jakob, Ostermundigen, 436 Holz; 2.

Müller Arnold, Zürich, 433; 3. Moser Erwin,
Oberburg, 426.

Kategorienreduktion
Geschätzte Präsidenten und
Sportpräsidenten, Vertreter der
Sportkeglerinnen und Kegler
Geschätzter Zentralvorstand
Geschätzte Keglerinnen und Kegler
Es ist eine Zeit her, als ich für der SSKV als ein
Mitglied eines Teams die Vorstellungen von
Keglerinnen und Kegler stark öffentlich machte.
Seither wurde vieles verändert, jedoch nicht zum
Guten, wie sich das heute zeigt. Hier haben Leute
entschieden, welche die Zukunft etwas falsch
gedeutet hatten.

Der Aufruf war seinerzeit, den SSKV in eine
positive Zukunft zu bringen, welcher attraktiv
sein soll, den Gegebenheiten der Leistungsstärke
der einzelnen Mitgliedern entspricht und ein
Anreizmodell aufzeigt, welches kostengünstig
durchgeführt werden kann, aber auch für die
Jugend und vor allem für die ehrgeizigen
Sportler, heutigen und künftigen Aushänge-
schildern, somit Werbeträger für unseren Sport
von Bedeutung ist.

Alle Anreizmodelle wurden den «Bach ab»
geschickt. Vordergründig war für viele Funk-
tionäre und Keglerinnen und Kegler das persön-
liche «Ich», wie am einfachsten zu einer Kranz-
karte kommen. Folgerung: So geht es eben
nicht, so führt man den Sportverband nicht zu
«Pfupf, Rauch oder Näbel» sondern man kann
gleich noch den «Totengesang einläuten» lassen.

Auch Sturheit bringt nichts in schwierigen
Zeiten. Es ist nicht angebracht, auch von Seiten
des Zentralvorstandes nicht, etwas auf «Teufel
komm raus» durch zu boxen. Jetzt braucht es ein
wenig «Fingerspitzengefühl». Man muss heute zu
Kompromissen bereit sein! Ich komme darauf
zurück.

Lange Einleitung und es soll kein Vorwurf
gegen irgend jemanden sein. Die Realität ist nun
mal so und wir sollten sofort in die Zukunft
schauen und uns nichts verbauen. Dabei aber
nicht auf das persönliche «Ich» achten, sondern
auf den SSKV wie er in 10 Jahren sein sollte /
Wunschvorstellung.

Meine kurzfristige Wunschvorstellung
• Wurfprogramme belassen
• Kategorien belassen

Weshalb:
Wir sollten ganz generell keine Keglerinnen und
Kegler zusätzlich wegen diesen «gut gemeinten
Vorschlägen» verlieren, weil wir keine neuen
Keglerinnen und Kegler dazu gewinnen.
Folgerung: wir sind nicht attraktiv. Wir haben
Strukturprobleme. Jedes Mitglied könnte selber
etwas bewirken, aber anscheinend ohne Erfolg.
Wahrscheinlich wegen der Attraktivität.

Die Wurfprogramme kann jeder Organisator
selber gestalten, ob 100er oder 200er gekegelt
werden soll.

1. Kompromiss:
Also lassen wir den Organisator selber wählen,
ob er ein 100er oder ein 200er Programm aus-
schreiben möchte.

2. Kompromiss:
Die heutigen Kategorien bleiben bestehen.
Werden aber nur 100er Programme ausgeschrie-
ben, dann werden die Kategorien A1 + B1, A2 +
B2, A3 + B3 zusammen gelegt.

Der Auf- und Abstieg läuft dabei ganz gleich
wie sonst in den einzelnen Kategorien.

Somit wird sich das Wurfprogramm, welches
von den Keglerinnen und Kegler gerne geworfen
wird, ganz alleine durch die Nachfrage regeln.
Aber es verbaut uns nichts für die Zukunft und
wir verlieren so keine Keglerinnen und Kegler,
welche dies als Argument nehmen.

Vergessen wir dabei aber auch die Kegel-
bahnbetreiber nicht, welche eine Viereranlage
gebaut haben und in Betrieb halten. Ohne
Kegelbahnen können wir schlecht kegeln. (wirt-
schaftliche Überlegungen)

Fusionieren/Zusammenlegen bringt auch
nichts, das haben wir einigen Unterverbänden
unseres Sportes gesehen. Ganze Kegler Hoch-
burgen verschwanden, weil sie keine Bezieh-
ungen mehr zu einander mehr hatten. Der Grund
für diese Zusammenlegungen war:

«Wir  haben  keine  Leute  mehr,  welche  die  Sachen
organisieren  und  für  unseren  Klub/Sektion  oder  sogar
UV  Arbeit  leisten.»

Folgerung: «Von Nichts kommt Nichts!»

Wenn Swiss Olympic Forderungen stellt,
wegen eigentlich lapidaren ca. 9000 Franken,
dann sollten wir das ernst nehmen. Aber nicht
die 9000 Franken, sondern weil wir keine
Anreize, sportlichen Positionierungen, keine
Präsenz vermarkten können.

Es ist nicht von Bedeutung, dass wir im
Ausland dabei sind, wenn es im Inland nicht
funktioniert. Für das ist auch dieses Geld zu
schade!

3. Kompromiss für die Zukunft
Weniger offene Meisterschaften organisieren,
dafür qualitativ höhere. Jeder Organisator einer
Meisterschaft will seine Meisterschaft in der
Region vermarkten.

Dafür muss er sich verpflichten. Jeder Orga-
nisator sucht für seine Meisterschaft Sponsoren,
welche jeweils die ersten drei Platzierten separat
mit Zusatzpreisen entschädigt.

Ich denke dabei, dass die höheren Kategorien
mehr bekommen als die tiefer gelegenen. Es soll
ja ein Ansporn sein, aufzusteigen.

Über die Beträge kann diskutiert werden.

Für das gemeinsame Kegeln in der Region,
warum nicht wieder interne Meisterschaften, wel-
che den Gästen und Neuanfängern zu Gute
kommt. Aber noch mehr der Kommunikation
unter der Bevölkerung für unseren Kegelsport
Rechnung trägt.

Ich konnte mich nicht zurück halten und hoffe
bei den Keglerinnen und Kegler auf Räsonanz zu
stossen, dass über ein Modell diskutiert wird, wel-
ches möglicherweise meinen heute eingetroffe-
nen, dannzumal in Appenzell gemachten Prophe-
zeiungen, doch noch eine zuversichtlichere
Lösung verspricht.

Mein Wunsch ist, dass wir in 20 Jahren,
Spitzensportkegler und Keglerinnen haben, wel-
che man auch in den Medien kennt und eine rie-
sige Anzahl von Leuten in der Schweiz das
Kegeln als Bewegungssport/Breitensport be-
tätigt.

«Viel Holz» allen
Mit freundlichen Grüssen

René Romer
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Um 13.30 Uhr konnte der SSKV-Zentral-
präsident Michael Giger eine erfreuliche Anzahl
Vertreter aus der ganzen Schweiz willkommen
heissen.
Bis auf die entschuldigten Unterverbände von
FL, SO, VD, VS und BE waren Delegationen aus
sämtlichen anderen Unterverbänden anwesend.

Informationen
Auf- und Abstieg
In der 2. Novemberhälfte erscheint jeweils im
«Sportkegler» die Auswertung über den Auf- und
Abstieg. Wenn jemand gemäss seinen eigenen
Berechnungen das Gefühl hat, dass «er» ebenfalls
auf dieser Liste dabei sein sollte, oder aber fälsch-
licherweise drauf ist, soll er dies vor dem 10.
Dezember dem kantonalen Sportpräsidenten
melden. Dieser klärt dann mit der Zentralstelle
ab, wo es allenfalls Differenzen ergeben hat.
Nach diesem Datum gilt der Auf- oder Abstieg,
oder eben Nicht-Abstieg, als akzeptiert.

Ein Wechsel in die Kategorie Altersklasse ist
auch unter dem Jahr mit einem ärztlichen
Zeugnis möglich, wenn «er» in der bisherigen
Kategorie im gleichen Jahr noch an keiner
Meisterschaft teilgenommen hat.

Werbung auf Ranglisten
Werbung auf Ranglisten ist durchaus vertretbar.
Jedoch darf ein Klub nicht erwarten, dass diese
Werbung auch in der Sportkeglerzeitung oder auf
der Homepage veröffentlicht wird. Die Rangliste
für die Sportkeglerzeitung darf nur mit dem offi-
ziellen Ranglisten-Programm für die Sportkegler-
zeitung eingereicht werden.

Swiss Olympic Association
Mit der Swiss Olympic Association wurde eine
neue Leistungsvereinbarung abgeschlossen. Auf
dieser Leistungsvereinbarung sind hauptsächlich
Punkte drauf, die heute bereits erfüllt werden.
Die wenigen zusätzlichen Punkte können ohne
grossen Aufwand erfüllt werden, so muss zum
Beispiel noch ein neues Leitbild für den SSKV
erstellt werden.

Der SSKV hat von Swiss Olympic bisher einen
jährlichen Beitrag von Fr. 5500.- erhalten. Ohne
diese neue Vereinbarung wäre der Beitrag auf Fr.
4000.- reduziert worden. Aufgrund der neuen
Leistungsvereinbarung erhöht sich der Beitrag an
den SSKV dann auf insgesamt Fr. 9000.-

Dadurch verbessert sich auch der Stellenwert
eines SSKV-Nationalkaders/Nationalmann-
schaft, wobei deren Mitglieder bisher manches an
angefallenen Kosten selbst getragen hatten. Mit
dem höheren Beitrag von Swiss Olympic könnte
das Verbandsbudget für die Nationalmannschaft
auch etwas angehoben werden.

Die Mitglieder des Nationalkaders erhalten neu
eine Swiss Elite Card, das ist ein Ausweis, der sie
zu vielen Vergünstigungen berechtigt. Das heuti-
ge 5-Länderturnier wird künftig als Europameis-
terschaft ausgetragen.
Broschüre DV des SSKV vom 12.04.2014
im Reckensaal in Thayngen / SH 
SSKV-Jahresrechnung
Binia Giger erläutert die die verschiedenen
Jahresrechnungen innerhalb des SSKV.

Innerhalb der AKK-Jahresrechnung fehlen heute
die früheren grossen Zinserträge, da diese aktuell
praktisch wegfallen. Durch die Auflösung von
alten Kranzkartenserien ist ein Ertrag von Fr.
24 000.- erstanden, wovon die Hälfte eigentlich in
den SSKV-Sportfonds einfliessen würde.

Aufgrund der sonst negativen AKK-
Jahresrechnung und dem positiven Ergebnis im
SSKV-Sportfonds, wurde auf ein Übertrag ver-
zichtet. Der höhere Beitrag (Fr. 9000.-) von Swiss
Olympic fliesst ja auch in den Sportfonds.

Nach einer Diskussion über das Eintauschen
von Kranzkarten in Geschäften kann vom ZK
keine Empfehlung abgegeben werden wie man
sich verhalten muss, wenn mit höheren
Kranzkartenwerten bezahlt wird, als die
Rechnung ausweist. Es liegt im Ermessen des
«Geschäftsführers» ob er Rückgeld in bar auszah-
len will oder die über den Betrag hinausgehende
Kranzkarte nicht akzeptiert. Rechnungen mit
Kranzkarten an die AKK werden im Normalfall
innerhalb vier Wochen beglichen.

Antrag vom UV Basel Stadt
Die Unterverbände hätten zu wenig Zeit gehabt,
um mit ihren Mitgliedern über ein neues
Kategorienmodell zu diskutieren, weshalb dieses
Thema an der DV vom 12. April 2014 um ein
Jahr verschoben werden soll.

Michael Giger erläutert, dass über dieses
Thema schon seit der Präsidentenkonferenz in
Pfäffikon/SZ rege diskutiert wird, und in den
meisten Unterverbänden ist dieses Thema mit
ihren Mitglieder auch behandelt worden.

Er hätte tatsächlich seine Vision von nur noch
100 Wurf-Wettkämpfen vertreten, doch aner-
kennt er heute den Standpunkt vieler Unter-
verbände, dass dieser Schritt angeblich noch
nicht reif ist. Eine Zweidrittels-Mehrheit lässt
sich aufgrund vieler Rückmeldungen dafür
bestimmt nicht finden

Ein weiterer Standpunkt wurde vertreten zur
Beibehaltung von zwei 200er Kategorien, dass
sich auch die A2 Kegler noch mit Gleich-
gesinnten in ihrer Stärkeklasse messen möchten.

Dass die Kategorie A3 wegfallen soll, war
eigentlich unbestritten. Die Kategorie B3 wird
auf jeden Fall beibehalten.

Selbstverständlich gab es auch Standpunkte,
die voll hinter der ursprünglichen Vision von
Michael Giger gestanden hätten.

Anträge der Sportkommission des SSKV
Sofern der Antrag des UV Basel Stadt keine ein-
fache Mehrheit findet, kommt der erste Antrag
des SSKV zur Abstimmung. Dieser beantragt die
Abschaffung der beiden heutigen Kategorie A2
und A3.

Eine 200er Kategorie würde damit
beibehalten.
Bei künftigen Schweizerischen Einzelmeister-
schaften würde es nur noch 100 Wurf für alle
geben, da für die wenigen A1 Kegler ein 200er
Programm auf einer separaten 4er Anlage nicht
mehr zu vertreten ist.

Sofern dieser Antrag ebenfalls keine
Zustimmung mit einer Zwei Drittels-Mehrheit
erhält, kommt der Alternativ-Antrag zur
Abstimmung, lediglich die Kategorie A3 abzu-
schaffen.

Antrag vom UV Basel Stadt
Der UV Basel Stadt beantragt, die beiden
Gästekategorien Damen und Herren zusammen
zu legen. Auch in den übrigen Leistungsklassen
seien die Damen in denselben Kategorien einge-
teilt wie die Herren.

Dazu gab es eigentlich keine negativen
Reaktionen.

DV-Organisator UV-Schaffhausen
Der Sportpräsident des UV Schaffhausen, Hans
Matzinger, heisst alle Unterverbände heute schon
recht herzlich willkommen und ermuntert sie,
auch die Angehörigen der Delegierten mitzuneh-
men, welche jedoch nicht unbedingt an der
Versammlung dabei sein möchten. Für diese bie-
tet der UV Schaffhausen nach dem Begrüssungs-
kaffee mit Gipfeli eine Busfahrt im kleinen
Paradies an, um einige der schönsten Plätze im
schönen Schaffhauser- Land kennen zu lernen.
Zum Apéritiv und Bankettessen wird der Bus
wieder in Thayngen eintreffen.

Kostenpunkt: Fr. 45.- für die Bankettkarte.

Es wird auch eine Schaffhauser Karte sowie
einige Fotos vom SchaffhauserLand verteilt.

Nächste Präsidentenkonferenz:
Samstag, 25. Oktober 2014, vermutlich in
Flamatt

1. März 2014
der Protokollführer : Hans Matzinger
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Protokoll zur Präsidentenkonferenz
vom 1. März 2014, im Rest. Rössli, Oensingen / SO

Rege Beteiligung an der diesjährigen Präsidentenkonferenz in Oensingen. Foto: Binia Giger



Vilan-MS
im Hotel Linde, Untervaz, vom 5. bis
16. März 2014

Kat. A1, (5 Teilnehmer) 
1. Frei Peter, Rapperswil, 1629 Holz; 2. Meier Ivo,

Kaltbrunn, 1610.

Kat. A2, (9 Teilnehmer) 
1. Hagenbuch Leo, Samedan, 1545 Holz; 2.

Camenzind Daniel, Kaltbrunn, 1526; 3. Steffen Silvia,
Zürich, 1514; 4. Etter Urs, Oberwil-Lieli, 1494.

Kat. A3, (3 Teilnehmer) 
1. Gröner Josy, Jona, 1408 Holz; 2. Krättli Karl,

Chur, 1360.

Kat. B1, (15 Teilnehmer) 
1. Reusser Urs, Thusis, 818 Holz; 2. Reusser

Herbert, Cazis, 803; 3. Rivero Mauricio, Chur, 800; 4.
Patzen Gian-Marc, Chur, 764; 5. Lipp Peter jun.,
Untervaz, 755; 6. D Arienzo Loreto, Bubikon, 753.

Kat. B2, (26 Teilnehmer) 
1. Blumer Heidi, Landquart, 773 Holz; 2. Böhi Er-

win, Oberwangen, 749; 3. Cathomen Risch, Falera, 740;
4. Bachmann René, Muttenz, 730; 5. Kuchernig Mar-
jane, Feldkirch-Tosters, 728; 6. Lareida Jeremias, Cazis,
724; 7. Darms Juli, Falera, 723; 8. Nikolic Hrvoje,
Buchs, 717; 9. Hosang Luzi, Chur, 708; 10. Castelberg
Hiazinta, Rabius, 699; 11. Stoll Peter, Tartar, 694.

Kat. B3, (27 Teilnehmer) 

1. Frei Paul, Steckborn, 709 Holz; 2. Lack Kurt,
Rhäzüns, 702; 3. Hellal Alain, Wetzikon, 699; 4.
Tschurr Antonia, Felsberg, 692; 5. Caluori Luisa,
Domat/Ems, 690; 6. Blumenthal Gieri, Falera, 689; 7.
Tschurr Sebastian, Felsberg, 687; 8. Rensch Hugo,
Malans, 684; 9. Frei Max, Zürich, 683; 10. Kind Albert,
Gamprin-Bendern, 680; 11. Martinet Elisabeth,
Passugg, 678; 12. Hosch Gerlinde, Feldkirch, 678.

Kat. Altersklasse, (19 Teilnehmer) 
1. Marsiglia Giorgio, Landquart, 453 Holz; 2.

Stiefenhofer Hedwig, Bonaduz, 418; 3. Staller Josef,
Horgen, 417; 4. Wicki Anton, Zürich, 415; 5.
Castellazzi Christian, Untervaz, 412; 6. Fleischmann
Albert, Rapperswil, 409; 7. Güntensperger Werner,
Schaan, 407; 8. Nemeth Stefan, Jona, 407.

Kat. Junioren, (1 Teilnehmer) 
1. Di Vincenzo Alessia, Erlen, 426 Holz.
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GraubündenBündner Klub Meisterschaft

Untervaz (Christian Oberlin) In der Woche
vom 10. bis 14. Februar 2014 wurde auf der
Viereranlage des Restaurants Bahnhof in Un-
tervaz die Kantonale Klubmeisterschaft ausgetra-
gen. Das gute Resultate auf dieser schweren
Anlage schwer zu erkegeln sind, wussten alle
Teilnehmer. Trotzdem haben an dieser Meis-
terschaft sieben von neun Klubs teilgenommen.
Leider wurden am Schluss nur sechs Klubs ran-
giert, da von dem einen Klub nur gerade vier
Mitglieder kegeln konnten.

Den Anfang machte der KK Viamala am
Montag Abend. Mit einem sehr guten Durch-
schnitt von 718.4 Holz, mit dem sehr guten
Einzelresultat von 765 Holz (Gian-Marc Patzen)
setzte der B Klub die Latte sehr hoch. Der KK

Flamingo mit 702.2 Holz und der KK Grischa
mit 671 Holz im Schnitt konnten dieses Resultat
nicht erreichen.

Die beiden Klubs in der Kategorie C, KK Sulai
mit 675.4 und der KK Greina leisteten sich ein
interessantes Duell, so betrug der Unterschied
nach 500 Würfen nur gerade zehn Kegel. Somit
gewann der KK Sulai in der Kategorie C.

Am Freitag startete nun noch der KK
Rheinkrone. Der KK Viamala stand bereits als
Sieger der Kategorie B fest, da der KK
Rheinkrone in der Kategorie A startet. Ebenfalls
war bereits im Vornherein klar, dass der KK
Rheinkrone den Kategoriensieg im A erreichen
wird. Dies war jedoch nicht die Herausforderung:
die Herausforderung war es klar, den KK

Viamala zu schlagen. Dank der gleichmässig
guten Resultaten gelang dieses Unterfangen und
bereits vor dem Schlusskegler Urs Reusser war
klar, dass der KK Viamala einmal mehr kantona-
ler Klubmeister wird. Urs liess sich davon jedoch
nicht aus der Ruhe bringen und erkegelte mit 775
Holz das höchste Resultat der diesjährigen
Klubmeisterschaft.

An dieser Stelle bedanke ich mich vielmals bei
den Klubs die mitgemacht haben, vor allem dem
KK Greina, welcher immer aktiv mitmacht,
obwohl einige Klubmitglieder weite Wege in
Kauf nehmen müssen um kegeln zu können.

Ebenfalls gebührt dem Team vom Restaurant
Bahnhof ein Dank für die Pflege und das zur
Verfügung stellen der Bahnen.

Von links: Urs Reusser, Beat Reusser, Christian Lipp, Herbert Reusser. Christian Oberlin, Peter Stoll. Foto: zvg

Graubünden


